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Hiernach tritt Baden hinſichtlich der Pferdehaltung an die vorletzte Stelle , da Bayern im

Verhältniß zu ſeiner landwirthſchaftlich genutzten Fläche einen noch geringeren Pferdebeſtand auf⸗
weiſt . Bezüglich der Schafhaltung verbleibt das Großherzogthum an demſelben (vorletzten) Platz
wie beim Verhältniß der Schafe zur Geſammtfläche . Dagegen rückt Baden beim Rindvieh an die

zweite Stelle ( hinter Württemberg ) und hinſichtlich der Schweinehaltung an den vierten Platz ; in

letzterer Beziehung wird es nur noch von Heſſen , Oldenburg und Sachſen übertroffen . Der Rind⸗

vieh und Schweineſtand des Großherzogthums überſteigt im Verhältniß zur landwirthſchaftlich
genutzten Fläche den Reichsdurchſchnitt erheblich bezw. nicht unbedeutend .

Auf 1000 Einwohner (nach der Volkszählung von 1895 ) kamen am 1. Dezember 1897

im (in) Pferde Rindvieh Schafe Schweine in Pferde Rindvieh Schafe Schweine
Deutſchen Reiche 77 354 208 273
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Papert ” , Ln. in 65 588 156 243 Elſfaß⸗Lothringen . . 85 312 57 nyog
Sachſen . 43 180 21 132 Mecklenburg⸗Schwerin 1665 544 948 647
Württemberg . „ 51 477 164 208 Oldenburg . 107 676 338 479 .

In den Vergleichsſtaaten iſt der Beſtand an Pferden im Verhältniß zur Bevölkerung am

höchſten in Mecklenburg⸗Schwerin und Oldenburg ; dasſelbe gilt für Schweine . In der Rindvieh
haltung weiſen Oldenburg , Bayern und dieſem zunächſt wieder Mecklenburg⸗Schwerin die größten
Verhältnißzahlen auf. Diejenigen von Heffen und Elſaß⸗Lothringen find einander gleich. Weitaus
die bedeutendſte Schafzucht hat Mecklenburg⸗Schwerin ; in großem Abſtande folgen Oldenburg und

Preußen ; erſteres erreicht dabei ungefähr ein Drittel , letzteres nur etwa ein Viertel des für Mecklen⸗

burg⸗Schwerin geltenden Verhältniſſes . Das Großherzogthum Baden ſteht bezüglich der Pferde
hinter allen zum Vergleich angezogenen Bundesſtaaten ꝛc. zurück. Weſentlich günſtiger geſtaltet ſich
das Verhältniß für Rindvieh ; hier folgt es an 5. Stelle hinter Oldenburg , Bayern , Mecklenburg
Schwerin und Württemberg . Auch die Verhältnißzahl Badens für die Schafhaltung ſteht niedriger
als die aller anderen Staaten mit Ausnahme von Sachſen ; für Schweine iſt ſie höher als diejenige
von Sachſen , Württemberg und Elſaß⸗Lothringen . Den Reichsdurchſchnitt übertrifft Baden nur bein

Rindvieh ; für die übrigen Viehgattungen bleibt es unter demſelben .
Aus den vorſtehenden Erläuterungen der Ergebniſſe geht zur Genüge hervor ; dah da : Groh -

herzogthum Baden hinſichtlich der beiden wichtigſten Thiergattungen , des Rindviehs und der Schweine ,
eine beachtenswerthe Rangſtellung unter ſeinen Nachbarſtaaten wie unter den übrigen Bundesſtaaten
und gegenüber dem Reichsdurchſchuitt einnimmt , während dies bezüglich der Pferde umd Safe
nicht der Fall iſt .

2. Die Farreuhaltung im Jahr 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 7, Seite 140 ff . )

Insgeſammt wurden im Jahr 1897 nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen 4949
Farren ( 7 mehr als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4630 oder 93,55 0½%
Gemeindefarren ( darunter 26 in 14 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten ) , 46 oder 0,98
gekört , 273 oder 5,520 nicht gekört ( nur zu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der bei der Schau
für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4282 oder 92,48 0 ( 1896 : 4267 oder 92,74 kii
Davon erhielten dag Prädikat vorzüglich 207 oder 4,53 , gut 2959 oder 69,10 , genügend
1116 oder 26,07 ) ; ſchlecht bezw. für Zuchtzwecke niht geeignet waren 348 oder 7,52 ½ der vor⸗
geführten Gemeindefarren , davon waren 11 für zu jung befunden worden . Für 1466 oder 31,66 T
im abgelaufenen Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren find 1483 oder 32,03 ) , wern einigeftetl
worden ; 101 Gemeindefarren fehlten, d. h. waren z. Zt. der Schau nicht eingeſtellt . Von den
Gemeindefarren waren Eigenthum der Gemeinde 4 266 oder 92,14 % ( 1896 : 4252 oder 92,11 TE
des Farrenhalters 364 oder 7,36 / ( 1896 : 349 oder 7,500 ) . Xi Verpflegung der Gemeinde

befanden ſich 1919 Farren oder 41,45 0 ( 1896 : 1868 oder 40,30 ) , in der des Farrenhalters
2711 oder 58,35 ( 1896 : 2733 oder 59,40 ) . Von den Gemeindefarren wurden 34 oder

0,4 %è wegen jugendlichen Alters von unter 1¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum
Sprunge verwendet ; 932 oder 20,13ͤ waren 1/ —2 , 1528 oder 33,00 —8 , 1249 oder

26,98 "Jg —4 ; 622 oder 13,43 —5 und 265 oder 5,72 ½ über 5 Jahre alt .

Auch im Berichtsjahr hat die Veredlung der einheimiſchen Schläge durch Blutauffriſchung
bezw. Einführung und Verwendung bewährter Raſſen zur Zucht , insbeſondere der rein gezüchteten
Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen , weitere Fortſchritte gemacht . Während im Jahr 1873

Fortſetzung des Textes auf Seite 40. )
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Die Farrenhaltung 1897 .
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(Fortſetzung des Textes von Seite 38. )

unter den Gemeindefarren der Landſchlag und die einheimiſchen Schläge noch mit 2018 oder

46,6 / vertreten waren , wogegen auf die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück
pber 44,9 jo entfielen , veränderte ſich das Prozentverhältniß mit den zunehmenden Jahren zu
Gunſten der letzteren ſo, daß bei der letztjüährigen Schau 4 262 oder 92,05 5/ ſolcher Thiere ermittelt

wurden , wovon 2214 Stück oder 47,82 f ( 1896 : 2094 oder 45,51 lo ) der reinen Simmenthaler
Raffe angehörten , 2048 oder 44,23 ( 1896 : 2 126 oder 46,21/ ) Kreuzungsprodukte derſelben
bildeten . Der Antheil der ſonſtigen Schweizer Raſſen und der Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen
Zeitraum von 255 Stück oder 5 , / auf 20 oder 0,43 ¼ zurückgegangen ; Niederungsraſſen und
deren Kreuzungen kamen nicht vor , während auf den Wälder - und Landſchlag zuſammen 348 Farren
oder 7,52 / gegen 2018 ober 46,64 im Jahr 1873 entfielen .

Ebenſo wie im Großherzogthum im Ganzen , haben auch in den meiſten Kreiſen die Simmen⸗

thaler Raſſe und deren Kreuzungen die übrigen Raſſen und Schläge nahezu gänzlich verdrängt ; ſo
gehörten in den Kreiſen Konſtanz und Mosbach ſämmtliche Farren der Simmenthaler Raſſe oder

deren Kreuzungsprodukten an , im Kreiſe Offenburg machten ſie 99,8 , in Villingen 99,3 ; Heidel
berg 97, , Karlsruhe 97,0 , Baden 95,0 , Mannheim 94,9 , Freiburg 84,3 umd in Waldshut 82,4

Prozent aller Gemeindefarren aus . Nur im Kreiſe Lörrach iſt die Simmenthaler Raſſe bezw.
deren Kreuzungen mit 59,0 Prozent nur um die Hälfte ſtärker vertreten als der Wälder - und

Landſchlag .
Von den Gemeindefarren gingen in 20 Gemeinden 50 Stück mit den Kühen zur Weide und

wurden in 5 Gemeinden 9 Stück herumgehalten . Farrenſtallungen gab es 1963 , wovon nur 29

als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1962 Sprungplätzen wurden 101 unbefriedigend
befunden . In 488 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .

Die 46 getörten Privatfarren beſprangen 1571 und die 273 nicht gekörten Privatfarren
4606 weibliche Thiere ; doch bleiben dieſe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe
nicht vorliegt , vermuthlich hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1897 : 88,8s Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗
farren überhaupt 82,3 . In den einzelnen Kreiſen ſchwanken dieſe Verhältnißzahlen zwiſchen 73 ,
im Kreiſe Lörrach und 95,0 im Karlsruher Kreiſe bei den Gemeindefarren , und zwiſchen 71,5

( Villingen ) und 92,2 ( Baden ) bei den Zuchtfarren überhaupt .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 7, Seite 142 ff . )

Nach den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrankheiten
kamen im Jahr 1897 Fälle von Milz - und Rauſchbrand , Maul - und Klauenſeuche , Bläschen —
ausſchlag , Räude , Rothlauf und Schweineſeuche vor , während ſolche von Rotz , Lungenſeuche ,
Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtet wurden .

Der Milzbrand , der im Jahr 1896 in 91 Gemeinden in 110 Ställen an 119 Thieren
feſtgeſtellt worden war , Hat ſich im Jahr 1897 auf 84 Gemeinden und 103 Ställe mit 106 Thieren
erſtreckt . Die ergriffenen Thiere gehörten ſämmtlich der Gattung Rind an . Meiſt erkrankte in

je einem Stalle nur ein Stück Vieh. Die Zahl der Fälle , in denen vorzeitige Schlachtungen der
erkrankten Thiere vorkamen , betrug 20,3 / der erkrankten Geſammtzahl .

Eine im Allgemeinen geringere Ausbreitung als der Milzbrand zeigte der Rauſchbrand ,
der mehr in der Form einer ortseigenen Krankheit auſtritt . Davon wurden im Berichtsjahr
in 22 Gemeinden in 38 Ställen 40 Thiere ergriffen , gegen 27 Gemeinden und 55 Ställe mit
57 Thieren im Jahr 1896 . Auch an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh betheiligt
war , erkrankte meiſt in je 1 Stalle nur 1 Thier .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche , von derim Jahr 1896 : 400 Gemeinden mit 2807

Ställen heimgeſucht wurden , iſt 1897 in 215 Gemeinden mit 2563 Ställen feſtgeſtellt worden :
Am ſtärkſten wurde das Rindvieh , ebenfalls noch ſtark Schafe, unbedeutend Schweine und Ziegen
betroffen . Die Zahl der Erkrankungsfälle an Maul - und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr
nahezu um ein Drittel zugenommen ; ſie betrug 1896 : 12538 Thiere ( darunter 11390 Stück oder

90,9 /½ Rindvieh ) und 1897 : 16374 Thiere ( darunter 13941 Stück oder 85,1 % Rindvieh ,
1897 oder 11,6 ½ Schafe , 250 oder 1,5 0o SHweine und 286 : oder -1,8 o. Biegen ) .
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